e Die US-Regierung, allen voran Paul Wolfowitz, Richard Perle und Richard Cheney, suchte einen 
Vorwand, um den Irak angreifen zu können, weil Saddam Hussein die irakische Olindustrie ver- 


staatlichen wollte und weil Israel sich vom Irak bedroht fühlte. 


e Die US-Regierung suchte einen Vorwand, um die Rechte der Bürger einschränken zu können 
und um die Überwachung der Bürger zu verstärken. 


e Die Probleme des Larry Silverstein mußten gelöst werden. 


e Die Juden in den USA wünschten sich einen Thora-Schrein im Pentagon. 


Aus dieser Gemengelage entstand der Plan zu den Anschlägen auf das WTC und der gleichzeitige 
Angriff auf das Pentagon. 


olfowitz (links) hier zusammen mit Henry Kissinger 
rechts). Schon unter Reagan gehörte er zu der 
Regierungsadministration. Er ist an diversen 
'Denkfabriken' beteiligt (Trilaterale Kommission, 
Couneil on foreign relations, etc.) Er hetzte zum Krieg 
gegen den Irak und fiel durch eine Außerung auf, die 
er einige Zeit vor dem 11. September von sich gab, er 
sagte: „man bräuchte so etwas wie ein zweites 
Pearl Harbor.“ Heute ist er Chef der Weltbank. 
Während Kissinger den Typ des Sephardim 
verkörpert, ist Wolfowitz mehr der chasarische Typ. 
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Wolfowitz vor dem Capitol. Wiedereinmal wirbt er für 
Solidarität mit Israel - "dem großartigsten 
erbündeten der USA.“ Auf dem Plakat steht: 


„Wir stehen zu Israel - jetzt und für immer.” 





Man hätte mit den Sprengungen auch warten können, bis die Überlebenden aus den Gebäude 
evakuiert gewesen wären, jedoch brauchte man eine gewisse Anzahl von Opfern, um die Wirkun 
auf die Öffentlichkeit zu steigern. Daher sprengte man, als noch reichlich Menschen in den Gebäu- 
den waren. Später hätte man sich immer noch damit herausreden können, daß die Gefahr bestan- 
den hätte, daß die Türme gekippt wären, was noch mehr Menschenleben gefordert hätte. Diese 


Ausrede war jedoch nur für den Notfall vorgesehen, wenn allgemein erkannt werden würde, daß es 
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sich um eine Sprengung gehandelt hat und nicht um einen Einsturz, infolge der von den Flugzeugen 
verursachten Beschädigungen. Da die Dynastie jedoch über eine weitgehende Kontrolle der Medien 
verfügt, war es unwahrscheinlich, daß dieser Fall eintreten würde. 

Damit sichergestellt war, daß keine Juden zuschaden kommen würden, legte man den Termin auf 
einen Tag, an dem alljährlich eine jüdische Wohltätigkeitsveranstaltung stattfindet. Fast alle jüdi- 
schen Direktoren und Angestellten waren daher am 11.9.2001 nicht in ihren Büros im WTC - auch 
Silverstein nicht. 

Während Roger Moore von der Neuen Solidarität in dem Artikel über Scharons Spionagenetz- 
werk die Parole ausgibt, daß es sich bei dem Anschlag um einen Putschversuch gehandelt habe, 
sind die in diesem Kapitel genannten Gründe geeignet einer Überprüfung stand zu halten. Allerdings 
muß man berücksichtigen, daß Roger Moore unmittelbar nach den Anschlägen nicht über die Infor- 
mationen verfügte, die nach und nach bis heute ans Licht kamen. Aus heutiger Sicht ist es natürlich 
einfacher diesen Anschlag zu beurteilen. Rückblickend kann man sagen, daß unmittelbar nach den 
Anschlägen eine Medienkampagne anlief, welche die verkindlichte US-amerikanische Öffentlichkeit 
in eine Terror-Hysterie versetzte. Immer wieder sah man die Flugzeuge in die Wolkenkratzer rasen. 
Der allererste, der Osama Bin Laden zum Schuldigen ausrief, war der Jude Vernon Loeb, von der 
Washington Post, die seinerzeit der Jüdin Katharine Graham gehörte. Dann wurden arabisch 
aussehende Verdächtige im Fernsehen gezeigt. Fünf als Araber verkleidete Männer, filmten jubelnd, 
den Brand und den anschließenden Einsturz der Gebäude. Die Polizei verhaftete die fünf. Als 
heraus kam, daß es sich um Agenten des Mossad handelte, sorgte ihr Glaubensgenosse und 
Landsmann Michael Chertoff dafür, daß sie diskret nach Israel abgeschoben wurden. Schließlich 
eriolgte die unvergeßliche Nummer mit den Milzbranderregern. Briefe mit Milzbranderregern sorgten 
für Angst und Schrecken - allerdings wurde der Spuk sofort beendet, als nachgewiesen werden 
konnte, daß die Erreger aus einem Labor der Regierung stammten. Das Thema verschwand 
daraufhin blitzartig aus der Berichterstattung.55” Unterdessen hatte sich die Titelzeile bei Fox News 
von >War against Terror< [Krieg gegen den Terror] zu >America at war</Amerika im 
Krieg] gewandelt. Zu dieser Zeit war der Sender von Fox News in KasseL auf einmal nicht mehr 
zu empfangen. Was bedauerlich war, weil man die Methoden der Manipulation auf diesem Sender 
besonders gut studieren konnte. Zwei zusammengefallene Häuser waren zu einem knallbunten 
Spektakel geworden. Bald darauf wurde ein Zusammenhang mit Saddam Hussein konstruiert und 
die Bush Administration in enger Zusammenarbeit mit den Medien (insbesondere mit Hilfe von Fox 
News) peitschten die US-Bürger förmlich — solange, bis diese die Pille geschluckt hatten. So war 
der erste Zweck der Anschläge erfüllt. Auch der Zweite Teil sollte sich erfüllen. Jüdische Kongreß- 
abgeordnete, wie Jane Harman und Senator Lieberman, waren die ersten, die das Verbrechen so- 
gleich dazu benutzten, um nach der Einführung von polizeistaatlichen Maßnahmen zu rufen. Als 
bald darauf eine Wilde Hatz auf mögliche arabische Terroristen einsetzte, wurde im Rahmen des 
>Patriot Act< [Patrioten-Gesetz] eine Verstärkte Überwachung der Bürger ermöglicht. 

Auch an Larry war gedacht worden. Am 11.9.2001, um 95 Uhr ereignete sich eine schwere 
Explosion im oberen Teil von WTC-Gebäude 6. Gleichzeitig Stürzte der Südturm (WTC-Gebäude 2) 
ein. Um 102 Uhr stürzte auch der Nordturm (WTC-Gebäude 1) ein. Als letztes wurde um 17!8 Uhr 
Silversteins Sorgenkind, WTC-Gebäude 7, vollkommen dem Erdboden gleich gemacht.55® WTC- 
Gebäude 6, welches zwischen dem Nordturm und WTC-Gebäude 7 stand, blieb schwer beschädigt 
stehen. Das Rätsel um WTC-Gebäude 6 und 7 sollte die interessierte Öffentlichkeit noch eine ganze 
Weile beschäftigen. 


7 Hinter den Milzbrandattacken stand der Jude Philip M. Zack. Siehe: Was am 11. September wirklich geschah. 
59 Die Zeitangaben stammen von der US-Katastrophenschutzbehörde FEMA. 
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Larry A. Silverstein 
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Luftaufnahme des WTC. Die Markierungen 1 und 2 zeigen die Stellen, an denen sich 
die großen Türme befunden haben. Die Gebäude Nr.5 und Nr.6 blieben stehen. Von 
em hinter Gebäude Nr. 6 liegenden Gebäude Nr. 7 zeugt nur noch ein Haufen Schutt. 
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48 Tage nachdem Larry den Pachtvertrag für die Türme unterzeichnet hatte, saß er auf einem 
Haufen Schutt, der ihm nun Milliardenprofite einbringen sollte. Zusammen mit seinem australisch- 
israelischen Partner Frank Lowy, einem der reichsten Männer Australiens, hatte sich Silverstein die 
Pacht der Zwillingstürme zu einem äußerst vorteilhaften Preis sichern können. Dabei half ihm seine 
langjährige Freundschaft zu Lewis Eisenberg, der den Handel vermittelt hatte. Eisenberg war nam- 
lich Vorsitzender der Hafenbehörde von New York und NEw JERSEY gewesen, jener staatlichen 
Institution, der das WTC gehörte. Silverstein und Eisenberg kennen sich von jener Zeit, als beide 
leitende Funktionen bei >United Jewish Appeal< [vereinter jüdischer Aufruf] hatten, einer jüdischen 
Wohltätigkeitsorganisation, die laut dem Journalisten Christopher Bollyn Milliarden umsetzt. Lewis 
Eisenberg war zudem Vizepräsident des stärksten Armes der Israellobby, dem >American Israel 
Public Affairs Committee< (AIPAC) [amerikanisch-israelisches Komitee für Öffentliche Angelegen- 
heiten]. Heute ist Eisenberg der wichtigste Spendeneintreiber für die Republikanische Partei von 
Präsident Bush. Immobilienhai Silverstein schwimmt mittlerweile im Geld. Er erzielte die Entsorgung 
der verseuchten Gebäude auf Staatskosten, die Finanzierung der Neubauten und weitere 3,59 
Milliarden $ aus der Zusatzversicherung gegen terroristische Anschläge.5°° Das war Silverstein 
jedoch nicht genug. Harold Rubenstein, der Sprecher von Silversteins Immobilienkonzern argumen- 
tierte, daß der 11. September im Grunde genommen zwei Versicherungsfälle darstelle, weil ja auch 
zwei Flugzeuge in die Türme eingeschlagen hätten. Also müsse auch die doppelte Versicherungs- 
summe ausbezahlt werden. Dies ist mittlerweile geschehen! 

Auf Druck von Hinterbliebenen-Organisationen und Feuerwehrgewerkschaften hat die Regierung 


im Sommer 2002 endlich eingelenkt und eine richtige Untersuchung der WTC-Katastrophe ange- 





959 Christian Guthart: 11. September 2001 - Ein Untersuchungsbericht. 


ordnet.5%0 Es gibt nur ein Problem dabei: Sämtliche Beweismittel sind mittlerweile längst vernichtet 
worden. Das störte Larry Silverstein nicht. Er war nämlich damit beschäftigt, aus 3,55 Milliarden 
Dollar das Doppelte zu machen. Einen Wehmutstropfen gibt es allerdings: Am 14.1.2002 hatte eine 
Gläubigerfirma von Silverstein eine Klage gegen ihn eingereicht. Der Grund: Er habe die für den 11. 
September bereits ausbezahlten Versicherungsgelder zum Teil illegal verwendet. Konkret wirft man 
Silverstein vor, er habe mit dem Geld Lobbyisten in ALBAnY und WASHINGTON bezahlt und damit 
versucht seine Haftung gegenüber den Opfern der Katastrophe zu begrenzen. 






NE 


Tonnen von hochgefährlichemn Asbeststaub haben ganz New York 
verseucht und werden wohl noch viele weitere Opfer fordern. 





Nun zu der Frage, was es mit dem Anschlag auf dar Pentagon auf sich hat. Das Auffälligste an dem 
Anschlag auf das Pentagon war das viel zu kleine Loch in der Außenmauer des Pentagon, welches 
unmöglich vom Einschlag einer Boing 757 herrühren konnte, wie von offizieller Seite behauptet wur- 
de. Auch konnten keinerlei Flugzeugtrümmer an der angeblichen Absturzstelle gefunden werden. 
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So sah das Loch in der Fassade des Pentagon aus, bevor die Fassade einstürzte. 





°°° In dieser Kommission führten drei Juden die Regie: John Lehman, Jamie Gorelick (eine Vertraute des jüdischen 
CIA-Chef, George Tenet) und Philip Zelikow. Der letztere hatte die Endkontrolle über jedes Wort, das in den total 
verlogenen Abschlußbericht geschrieben wurde. Quelle: Was am 11. September 2001 wirklich geschah. 
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ie Beschädigungen Pentagon können unmöglich von einer Boin 
Die US-Regierung ließ die Aufnahmen sämtlicher Überwachungskameras in der Umgebung des 
Pentagon beschlagnahmen. So als wollte sie verhindern, daß irgend etwas, was darauf zu sehen 
sein könnte, in die Öffentlichkeit gelangte. Im März 2002 gelangten dennoch Bilder einer Über- 


wachungskamera an die Öffentlichkeit. Siehe unten: 
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Auf dem ersten der vier Bilder sieht man ein kleines graues Flugobjekt, welches mit einem Kreis 
markiert wurde. Von der Größe her könnte es ein Marschflugkörper US-amerikanischer Bauart sein. 
Diese Marschflugkörper sind in der Lage ein Ziel von einer Größe von 5m x 5m über eine Entfer- 
nung von Hunderten von Kilometern zu treffen. Alles spricht dafür, daß ein solcher Marschflugkörper 
das Pentagon getroffen hat. Vielleicht ist das Loch in der Fassade und die Explosion auch auf eine 
andere Ursache zurückzuführen — dies spielt eigentlich keine große Rolle wenn man weiß, was sich 
in dem zerstörten Gebäudeteil heute befindet. Am 26.09.2005 ist die erste Torarolle mit einer ent- 
sprechenden rabbinischen Zeremonie ins Innere des Pentagons verbracht worden. Shalom Lipska, 
ein Rabbiner aus Florida, hat die Schriftrollen in einen speziellen Stahlkasten gelegt, der in Israel 
angefertigt wurde. Dieser Kasten liegt hinter einer Schleuse die mit einem speziellen Schloß 
versehen ist. Auch sie wurden extra für die Räumlichkeiten des Verteidigungsministeriums ange- 
fertigt und ebenfalls aus Israel angeliefert. Knäuel Sopher, ein reicher Immobilienspekulant aus NEw 
YoRrK hat gesagt: „Es ist die beste Weise für uns Hebräer unsere Freiheit in Amerika zu de- 
monstrieren indem die Tora im Pentagon liegt.” 








_ ss “ Der Thora-Schrein im Pentagon. 
inladung zur Einweihungsfeier des Thora- 


Schreines im Pentagon. 


Shalom Lipska (links) und der hochrangige Offizier Larry Spiewak 

rechts). Dahinter zwei Rabbiner aus Israel. 
Bei der Zeremonie waren viele jüdische US-Militärangehörige und jüdische Regierungsbeamte an- 
wesend. Unter anderem auch Dov Zakheim, ehemaliger Unterstaatssekretär im Verteidigungsmini- 
sterium. Zakheim besitzt, wie viele andere hochrangige US-Militärs, sowohl die israelische, als auch 
die US-amerikanische Staatsbürgerschaft. Gleiches gilt für Michael Chertoff, vom Heimatschutz- 
ministerium. 

Der jüdische Publizist, William Kristol, hatte 1997 das »Projekt für ein neues amerikanisches 
Jahrhundert« gegründet. Diese selbstbewußte Bezeichnung kann auch so verstanden werden, 
dal3 hier diejenigen, die in die Hintergründe der indirekten Machtausübung eingeweit sind, dazu auf- 
gerufen werden, an den strategischen Planungen der Dynastie mitzuarbeiten. Wobei Kristol offenbar 
der Ansicht ist, daß die USA auch im nächsten Jahrhundert die strategische Basis der Dynastie 
bleiben sollte. 
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Diese Denkfabrik formulierte im September 2000 ein Thesenpapier, in dem behauptet wurde, 
Amerika benötige ein neues >Pearl Harbor<. D.h. es benötige eine Kriegshysterie, wie sie 1941 
künstlich hervorgerufen worden war, durch ein Ereignis, welches letztlich genauso fingiert war, wie 
der >Tonking-Zwischenfall<, oder die Jagd nach >Sadam Husseins Massenvernichtung waffen. 

Folgende Personen aus der US-Regierung schlossen sich der Forderung nach einem neuen 
>Pearl Harbor< an: Richard Perle, Elliott Abrams, Lewis Libby, Norman Podhoretz, Douglas Feith, 
Paul Wolfowitz und der Stabschef im Weißen Haus, Joshua Bolton. Sie alle sind Juden. Am 
11.9.2001 war Henry Kissinger der erste, der im US-Fernsehen verkündete, es habe sich ein 
neues >Pearl Harbor< ereignet. 

CIA-Chef George Tenet, ebenfalls Jude, und Michael Chertoff, koordinierten den Einsatz israeli- 
scher Agenten, die der Öffentlichkeit als arabische Terroristen präsentiert wurden und legten die 
falsche Fährte, die zu >Al Qaida< führte. Chertoff sorgte dafür, daß die israelischen Agenten, die 
von den US-Behörden identifiziert und festgenommen worden waren, ohne jede Strafverfolgung, 
ganz diskret nach Israel abgeschoben wurden. 
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Pentagon-Finanzchef und Rabbinersohn Dov Zakheim. Er spielte eine Schlüsselrolle bei der Planung des 
>11.September<. Siehe: Was am 11. September 2001 wirklich geschah. 
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William Kristol Joseph Lieberman Frank Lowy. 
Es gibt eine alte jüdische Weisheit die besagt, wie man einen Gegenstand unsichtbar machen kann: 


1. Man verhindert das Licht auf den Gegenstand fällt 
2. Man sorgt dafür, daß der Gegenstand außerhalb des Blickfeldes des Betrachters bleibt. 
3. Man lenkt die Aufmerksamkeit des Betrachters mit irgendetwas faszinierendem ab. 


Die ersten beiden Methoden sind von physikalischen Gegebenheiten abhängig — die dritte Methode 
nutzt die Eigenarten der menschlichen Wahrnehmung aus. 

Im übertragenden Sinne kann der Gegenstand, der unsichtbar gemacht werden soll, auch ein 
Ereignis sein. Wenn also ein Ereignis nicht vor den Augen der Öffentlichkeit verborgen werden 
kann, wählen die Gefühlstechniker in der Medienwelt die dritte Methode. Sie lenken mit einer Sen- 
sation von dem Gegenstand ab, den sie verbergen wollen. Eliphas Levi, ein französischer Rabbiner, 
der im 19. Jahrhundert gelebt hatte, schrieb dazu: „Das Geheimnis der Unsichtbarkeit liegt 
also vollständig in einer Macht, die man so definieren könnte: Die Kraft, die Aufmerksam- 
keit abzulenken oder derart zu lähmen, daß das Licht das Sehorgan trifft, ohne den Blick 
der Seele anzuregen. Um diese Macht auszuüben, muß man einen an energische und über- 
raschende Handlungen gewohnten Willen, eine große Geistesgegenwart und eine nicht 
weniger große Gewandtheit besitzen, Ablenkung in der Menge zu erzeugen. Wenn z.B. ein 
durch Mörder Verfolgter in eine Seitenstraße einbiegt, dann sofort umkehrt und mit ruhi- 
gem Gesicht seinen Verfolgern entgegen kommt, oder wenn er sich unter sie mischt und 
von der gleichen Verfolgung ergriffen erscheint, so wird er sich sicher unsichtbar 
machen. “ 

Zu den Dingen, von denen mit den Großen Feuerbällen und mit der ebenso großen Terror- 
Hysterie abgelenkt werden sollte, gehören die vier Gründe für die Anschläge, die in diesem Kapitel 
genannt wurden. Vielleicht gibt es allerdings noch weitere Gründe, die mir nicht bekannt sind. 

Roger Moore stellte in dem Zeitungsartikel über Scharons Spionagenetzwerk die Frage: 


»Welche Stellen und Personen innerhalb der amerikanischen Regierung haben diese 
israelische Spionagetätigkeit jahrelang geschützt und warum ?« 


Die Antwort ist einfach und wurde in diesem Buch bereits genannt: 


»Diese Gruppe von Leuten, die die höchsten Stellungen in der amerikanischen Regierung 
einnehmen und die sich zu den Vertretern des >wahren Amerikanismus< und als 
>Verteidiger der Demokratie< hinstellen möchten, sind im Grunde doch durch 
unzerreißbare Bande mit dem internationalen Judentum verbunden. Für diese jüdische 
Internationale, die vor allem die Interessen ihrer Rasse im Auge hat, war das 
Herausstellen des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika auf diesen 
>idealsten< Posten eines Verteidigers der Menschenrechte ein genialer Schachzug.« 


Jerzy Potocki 
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Frau B 


ush in der Küche des Weißen Haus 





Trümmer des WTC. Wird man die Urheber der 
Anschläge vom 11.9.2001 jemals finden und zur 
Rechenschaft ziehen? 


es. Alles koscher? 
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Keine Sorge - der Sheriff 
kümmert sich darum! 


Der internationale Tempel der Freimaurer vom 33.” 





in Washingten D.C. 
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„Supreme Council 33°“ [Oberster Rat des 33. Grades. ] 


dem Banner steht 








Der Thron im Tempel. Endstation einer jüdischen Irrlehre und nur für denjenigen erreichbar, der 
zuvor bereit war, sich von den Prinzipien der Weisheit, Stärke und Schönheit loszusagen. 


Die Stadt WASHINGTON wurde von dem französischen Architekten und Freimaurer Charles |'Enfant 
geplant. Er entwarf eine Straßenführung in Form eines auf der Spitze stehenden Pentagramms, an 
dessen unterster Spitze sich das Weiße Haus befindet. In einem Abstand von 12 Häuserblocks 
befindet sich der internationale Tempel der Freimaurer vom 33. Grad. Bei der Planung der Stadt war 
offenbar die Stadt WASHINGTON als zukünftiges Zentrum der Freimaurerei vorgesehen. 
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Das Pentagramm an sich, ist für die bewußten Juden das Zeichen des Makrokosmos in der Kab- 
bala. Wenn man es so legt, daß zwei seiner Spitzen in die Höhe zeigen und eine Spitze unten ist, 
sehen bewußte Juden und Satanisten darin die Hörner, die Ohren und den Bart des hieratischen 
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Bockes von Mendes, auch Baphomet genannt, und so 
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wird es zum Zeichen einer höllischen Beschwörung. Aus Zr 
einer jüdischen Überlieferung: „Kennt ihr die alte nr 

Beherrscherin der Welt, die alte, nie ermüdende 
Wanderin? Alle heißen Leidenschaften, egoisti- we 
schen Lüste, alle zügellosen Kräfte der Menschheit, 1 in. " 


DOT 


De 


te 
ee te 
ir 


all ihre tyrannischen Schwächen gehen der habgie- 
rigen Besitzerin unseres Schmerzenstales voran und 
heimsen - die Sichel in der Hand - ihre ewige W 
Ernte. Die Königin ist so alt wie die Zeit selbst, aber {| us De 
ihr Skelett hat sie unter den Trümmern weiblicher We 
Schönheit verborgen, die sie der in sie verlieben An 
Jugend entzieht. Ihr Haupt schmücken kalte Haare, en 
die ihr nicht gehören |[...] Ihren fahlen eisigen Leib Kopf des Baphomet, wie er durch das auf der 
deckt verblichener Tand, ein verschlissenes Tuch. Spitze stehende Pentagramm symbolisiert wird. 
Ihre reich beringten Hände halten Diademe und 
Dolche, Zepter und Knochengerippe, Steine und Asche. Geht sie vorüber, springen die 
Tore von selbst auf... die Ausbeuter der Armut überrascht sie in ihren geheimsten Orgien, 
setzt sich an ihren Tisch, füllt ihre Becher und zeigt, zu ihren Liedern grinsend ıhr 
lückenreiches Gebiß, nimmt bei der hinter ihren Vorhängen verborgenen Dirne Platz. 
Gern schleicht sie um einschlafende Lüstlinge. Sie sucht ihre Liebkosungen, als hoffe sie 
bei ihren Umarmungen warm zu werden; aber alle, die sie berührt erstarren in Kälte und 
nie findet sie Wärme. Manchmal glaubt man, sie sei vom Schwindel gepackt; sie geht nicht 
mehr langsam, sondern rast, und wenn ihre Füße nicht schnell genug sind, preßt sie die 
Flanken eines alten Pferdes und stürzt ganz atemlos durch die Menge. Mit ihr dahin jagt 
auf einem roten Roß der Mord, die Feuersbrunst versengt mit Funken ihr Haar und fliegt, 
2 z | ihre roten und schwarzen Flügel schlagend, vor ihr her, 
Hunger und Pest folgen ihr Schritt für Schritt auf kranken, 
ungeschirrten Kleppern, zur Erfüllung der Ernte, Nach- 
lese haltend, über die spärlichen, noch vergessenen Über- 
bleibsel [...] Was ist wohl Gott - bei der Ewigkeit des Le- 
% DE: bens - eine Fehlgeburt die stirbt? Was tut der Natur eine 
Te verschwindende Unvernunft, da die immer lebende Ver- 
8 nunft die Schlüssel zum Leben erhält? Die schreckliche 
oe und gerechte Macht, welche die Mißgeburten immer tötet, 
urn rm WW 3 nannten die Hebräer Samael, die Orientalen Satan und 
x : nn I die Römer Luzifer. Der Samael der Kabbala ist kein 
schlechter und verfluchter Engel, er ist der erleuchtet und 
erneuert, indem er verbrennt.“ Baphomet, auch Bock des 
N _ Sabbat genannt, wird von den bewußten Juden als pantheis- 
er _ tisches5® und magisches Bild des Absoluten gesehen. Die 
Fackel zwischen den beiden Hörnern stellt die gleichgerichtete 
Intelligenz der Dreiheit dar. (Kabbalistischer Begriff, der auch 


PER 
Os 









a 
ILL 


! Re ee reise 





es Baphomet. 


Klassische Darstellung d 





561 Eliphas Levi: Transzendentale Magie: Dogma und Ritual. Auch die weiteren Erläuterungen sind seinem Buch 
entnommen. 
562 | ahre in der Gott und die Welt identisch sind. 
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durch das Dreieck Salomos symbolisiert wird.) Die Flamme auf der Fackel symbolisiert die göttliche 
Offenbarung. Der Kopf des Bockes ist ein synthetischer Kopf und vereinigt Eigenschaften des 
Hundes, Stieres und Esels und bedeutet die Verantwortlichkeit der Materie allein, und in den 
Körpern die Sühne für körperliche Sünden. Die Hände sind menschlich. Sie machen nach oben, wie 
nach unten das Zeichen der Esoterik, um die Eingeweihten auf Geheimhaltung hinzuweisen. Sie 
zeigen auf zwei Mondsicheln, oben eine weiße, unten eine schwarze, um die Beziehungen des 
Guten zum Bösen und der 'Barmherzigkeit' zur 'Gerechtigkeit' zu erklären. Der untere Teil des 
Körpers ist verschleiert - ein Bild des Mysteriums der universellen Zeugung, welche nur durch das 
Symbol des Hermesstabes angedeutet ist. Der Bock hat weibliche Brüste, die auch als Zeichen der 
Erlösung gedeutet werden. 

Ich will mich und die Leser meines Buches nicht unnötig in diese unappetitliche und altertümliche, 
wenn nicht gar prähistorische Vorstellungswelt vertiefen. Es ist allerdings erforderlich in groben 
Zügen zu verstehen, was das eigentliche Wesen der jüdischen Religion ausmacht. Nur so läßt sich 
die menschenverachtende Handlungsweise der bewußten Juden verstehen. 

Baphomet, alias Samael, alias Satan, alias Luzifer, wird von bewußten Juden in einem weiteren 
Gleichnis dargestellt: Für die Sterne am Nachthimmel, die friedlich am Himmel stehen, ist er wie ein 
Komet, der mit einem langen Feuerschweif vorüber zieht. ®& 

In diesem Gleichnis ist er der einzige gewalttätige unter 
einer Vielzahl von friedfertigen. Die friedlichen Sterne 
fühlen sich von dem rasenden Kometen bedroht und ihr 
Sprecher fragt den Kometen, ob er nicht zur Ruhe kom- 
men und einen Platz unter ihnen einnehmen könnte. Der 
Komet antwortet: „Glaube nicht, du mein Bruder, 
abenteuernd könnte ich die Harmonie der Sphären —_ 
stören. Wie dir hat mir Gott meinen Weg vorge- Lıh % 
zeichnet, und wenn mein Lauf dir unsicher und ERDir in 
irrend erscheint, so nur, weil deine Strahlen nich U a ..* 
ausrei-chen, die Spannweite der Ellipse zu umfas- u 
sen, die mir als Bahn bestimmt ist. Mein flammen- 
des Haar ist Gottes Fanal. Der Sonnen Bote bin ich we 
und erhärte mich in ihren Gluten, um davon jenen | - 
Jungen, noch ungenügend erwärmten Welten und \ -.n. 
Jenen alternden und in ihrer Einsamkeit frierenden 5 
Sternen mitzuteilen. Wenn ich auf meinen langen ee 
Fahrten ermüde, wenn meine Schönheit weniger we | 
anziehend ist als die deine und meine Erscheinung __ 
weniger unberührt, so bin ich deshalb nicht weni- Diese Abbildung aus dem Buch Von den 
ger als du ein edler Sohn des Himmels. Laßt mir @eheimnissen der Freimaurerei zeigt eine 
das schreckliche Geheimnis meiner Bestimmung Darstellung des >Baphomet<. Nach Aussage 
er: S des römischen Geschichtsschreibers Apion soll 
die mich umgebende Ungeheuerlichkeit, verwünscht sich im Tempel des Salomon eine riesige Statue 
mich, wenn ihr mich nicht versteht. Nicht weniger miteinem vergoldeten Eselskopf befunden 
werde ich deshalb meinen Auftrag erfüllen und haben. Auch Baphomet hat einen Eselskopf, 
werde meinen Weg ziehen unter dem kräftigenden allerdings mit Ziegenhörnern. In der Ecke hinten 
Atem Gottes...“ links ist ein Schächt- (Andreas) Kreuz zu sehen. 

Die Antwort des Kometen führt uns zum innersten Kern des Judentums - es ist das, was Goethe 
mit dem großartigen Dialog in seinem Faust vermittelt; aber zuerst ein Ausschnitt aus dem Prolog 
im Himmel: 
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Der Herr: Hast Du mir weiter nichts zu 
sagen? Kommst du nur immer anzu- 
klagen? Ist auf der Erde ewig dir nichts 
recht? 


Mephistopheles: Nein, Herr! Ich find es 
dort, wie immer, herzlich schlecht. Die 
Menschen dauern [langweilen] mich in 
ihren Jammertagen, ich mag sogar die 
Armen selbst nicht plagen. 


Der Herr: Kennst du den Faust? 
Mephistopheles: Den Doktor’? 


...] 
Faust: Wie nennst du dich’ 


Mephistopheles: Die Frage scheint mir 
klein für einen der das Wort so sehr 
verachtet, der weit entfernt von allem 
Schein, nur in der Wesen Tiefe trachtet. 


Faust: Bei euch, ihr Herrn, kann man das 


Wesen gewöhnlich aus dem Namen lesen, 
wo es sich allzu deutlich weist, wenn man 
euch Fliegengott, Verderber, Lügner 
heißt. Nun gut, wer bist du denn? 


Mephistopheles: Ein Teil von jener 
Kraft, die stets das Böse will und stets das 
Gute schafft. 


Faust: Was ist mit dieses Rätsels Wort 
gemeint? 


Mephistopheles: Ich bin der Geist, der 
stets verneint! Und das mit Recht, denn 
alles was entsteht, ist wert das es zu- 
srunde geht; drum besser wär's, daß 
nichts entstünde. So ist denn alles, was ihr 
Sünde, Zerstörung, kurz das Böse nennt, 
mein eigentliches Element. 


Faust: Du nennst dich einen Teil und 
stehst doch ganz vor mir? 


Mephistopheles: Bescheidne Wahrheit 
sprech ich dir. Wenn sich der Mensch, die 
kleine Narrenwelt, gewöhnlich für ein 
ganzes hält: Ich bin ein Teil des Teils, der 


anfangs alles war, ein Teil der Finsternis, 
die sich das Licht gebar, das stolze Licht, 
das nun der Mutter Nacht, den alten 
Rang, den Raum ihr streitig macht, und 
doch gelingt's ihm nicht, da es, soviel es 
strebt, verhaftet an den Körpern klebt. 
Von Körpern strömt's, die Körper macht 
es schön, ein Körper hemmt's auf seinem 
Gange; so hoff ich, dauert es nicht lange, 
und mit den Körpern wird's zugrunde 
gehen. 


Faust: Nun kenn ich deine würd'gen 
Pflichten! Du kannst im Großen nichts 
vernichten und fängst es nun im kleinen 
an. 


Mephistopheles: Und freilich ist nicht 
viel damit getan. Was sich dem Nichts 
entgegenstellt, das Etwas, diese plumpe 
Welt, so viel als ich schon unternommen, 
ich wußte nicht ihr beizukommen, mit 
Wellen, Stürmen, Schütteln, Brand - 
geruhig bleibt am Ende Meer und Land! 
Und dem verdammten Zeug, der Tier- 
und Menschenbrut, dem ist nun gar nichts 
anzuhaben. Wieviele hab ich schon begra- 
ben! Und immer zirkuliert ein neues, 
frisches Blut. So geht es fort, man möchte 
rasend werden! Der Luft, dem Wasser 
wie der Erden entwinden Tausend Keime 
sich, im Trocknen, Feuchten, Warmen, 
Kalten! Hätt ich mir nicht die Flamme 
vorbehalten, ich hätte nichts aparts für 
mich. 

Faust: So setzest du der ewig regen, der 
heilsam schaffenden Gewalt die kalte 
Teufelsfaust entgegen, die sich vergebens 
tückisch ballt! Was andres suche zu be- 


ginnen des Chaos wunderlicher Sohn! 
[...]“ 


563 Johann Wolfgang Goethe: Faust - der Tragödie 
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Goethe hat hier im Faust einfühlsam und humorvoll das Wesentliche der jüdischen Geisteswelt 
beschrieben. Das Bild, welches er im Faust vom Judentum zeichnete wirkt jedoch beinahe ver- 
harmlosend. In Das Jahrmarktsfest zu Plundersweilern schrieb Goethe deutlicher: 


„Du kennst das Volk, das man die Juden nennt, 
das außer seinem Gott nie einen Herrn erkennt. 

Du gabst ihm Raum und Ruh, sich weit und breit zu mehren 
und sich nach seiner Art in deinem Land zu nähren. 
..sie haben einen Glauben, der sie berechtigt, die Fremden zu berauben, 
und der Verwegenheit stehn deine Völker bloß... 

Der Jude liebt das Geld und fürchtet die Gefahr. 

Er weiß mit leichter Müh' und ohne viel zu wagen, 
durch Handel und durch Zins Geld aus dem Land zu tragen... 
Auch finden sie durch Geld den Schlüssel aller Herzen, 
und kein Geheimnis ist vor ihnen wohl verwahrt, 
mit jedem handeln sie nach seiner eignen Art. 

Sie wissen jedermann durch Borg und Tausch zu fassen; 
der kommt nicht los, der sich nur einmal eingelassen... 

Es ıst ein jeglicher in deinem ganzen Land 
auf ein und andere Art mit Israel verwandt, 
und dieses schlaue Volk sieht einen Weg nur offen: 

50 lang die Ordnung steht, so lang hat's nichts zu hoffen...“ 


Nur wenigen Nichtjuden ist es gegeben das Wesen des Judentums zu begreifen. Goethe gehörte 
sicherlich dazu. Manche erkennen es erst spät in ihrem Leben, wie z.B. Martin Luther der große 
Reformator: 


»Die Juden rauben und saugen uns aus, liegen uns auf dem Halse. Diese faulen Schelme 
und müßıgen Wänste, saufen , fressen, haben gute Tage in unserem Hause, fluchen zum 
Lohne unserem Herrn Christo, Kirchen, Fürsten und uns allen, dräuen [drohen] und 
wünschen uns ohn' Unterlaß den Tod und alles Unglück. Sind wir so blinde und starrende 
Klötze in diesem Stück, daß wir so große Tyrannei von diesen heillosen Schelmen dulden, 
solches nicht sehen noch fühlen ?« 


»Ein solch verzweifelt‘, durchböst', durchgiftet‘, durchteufelt' Ding ist’s um diese Jüden, so 
diese 1400 Jahre unsere Plage, Pestilenz und alles Unglück gewesen und noch sind. 
Summa —- wir haben rechte Teufel an ihnen.« 


Ein besonderer Kenner der jüdischen Lebensart war Adolf Hitler: 


»Die Juden sind das dümmste Volk der Welt - leider auch das skrupelloseste und 
raffgierigste.« 


In der jüdischen Religion existiert die Vorstellung, daß die Sonne ein Dämon unter den Sternen sei. 
Nur deshalb bliebe sie angesichts des Elends, der schrecklichen Ängste und des langsamen Todes- 
kampfes der Menschen ruhig am Himmel stehen. Dies sei nur deshalb möglich, weil sie frei ist in 
ihrer inneren Ruhe und das Licht, d.h. die Weisheit besitzt. Dies erklärt, warum die bewußten Juden 
es nicht gerne sehen, wenn die Sonne in anderen Religionen als Licht und Wärme spendender 
Quell des Lebens verehrt wird.564 


>°° Vor diesem Hintergrund wird auch verständlich, wieso das 'Erscheinen des Hakenkreuzes', in der jüdische 
Kriegserklärung von 1933, den Löwen von Juda auf den Plan rief. (Siehe Seite 132.) 
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Zu den Aufgaben der Rabbiner gehört es einer Lehre, welche die blindwütige Zerstörung der 
Nichtiuden predigt und Völkermorde, Weltkriege, Hungersnöte, weltweites Elend und Armut hervor- 
gebracht hat, den Anstrich von etwas Erhabenen zu verleihen. Die Menschheit solle an dieser Be- 
drückung wachsen und sich weiter entwickeln. Mit bösen Werken solle das Gute angelockt werden. 
Daher kann man gemäß den Grundsätzen dieser Lehre gar nicht böse genug sein. Nur so läßt sich 
die Handlungsweise von Leuten, verstehen, wie: Jeremy Bantham, Aaron Lopez, Moses Levine, 
den Rothschilds, Rockefellers und Warburgs, Erskine Childers, Edward Grey, Samuel Untermyer, 
Jacob Schiff, J.P.Morgan, Bernhard Baruch, Henry Morgenthau jun. und sen., Kurt Eisner, Felix 
Frankfurter, R. N. Coudenhove-Kalergi, Josef David Djugaschwili, Leopold Amery, Winston Chur- 
chill, Dr. Max Naumann, Nahum Goldman, Hjalmar Schacht, Heinrich Brüning, Prescott Bush, Henry 
Morgenthau jun., F.D.Roosevelt, Herschel Grynzspan, Vladimir Jabotinsky, Bernard Lecache, 
Charles Portal, R. G. Vansittart, Harry S. Truman, Dr. Robert M. W. Kempner, Simon Wiesenthal, 
Elie Wiesel, Otto Frank, Dwight D. Eisenhower, Meyer Levin, Fritz Bauer, Ytzak Arad, Helmut Kohl, 
Teddy Goldsmith, Jeffrey Sachs, Henry Kissinger, Paul Wolfowitz, Larry Silverstein, Barbara 
Tuchman, Janina Struk, George Soros, Marc Dutroux, um nur einige wenige zu nennen. 

Wie könnte wohl das Gute aussehen, welches mit Hilfe von Landesverrat, Kriegshetze, Völker- 
mord, Betrug, Verleumdung, Drogenhandel, Verseuchung von Lebensmitteln, Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Ritualmorden, der Förderung von Pädophilie, Pornografie, Ausbeutung, Sklave- 
rei, Wucher und allen möglichen weiteren Verbrechen angelockt werden soll? -— Das Gute besteht in 
der gerechten Bestrafung dieser Verbrechen! Wenn sich die Juden auch als etwas besseres fühlen 
und ihnen ihre Ersatz-Religion auch vorgaukelt, daß sie nur fleißig Schaden anrichten müssen, um 
das Gute anzulocken, so bleiben sie doch ganz ordinäre Verbrecher. Weder an ihnen, noch an ihrer 
hirnverbrannten Teufelsverehrung ist irgend etwas Erhabenes. Hitler hatte ganz recht als er sagte, 
daß diese Leute überhaupt nicht in der Lage sind die kulturellen Werte der anderen Völker zu 
ermessen. Die Erfolge der Juden resultieren andersherum aus der Arglosigkeit der übrigen Mensch- 
heit und ihrem Unvermögen sich die geistigen Abgründe vorstellen zu können, in denen die Juden 
Zuhause sind. Aus ihren erfolgreichen Betrügereien und dem Schaden den sie anderen zufügen, 
beziehen sie ihr aufgeblähtes Selbstbewußtsein und ihre Arroganz, daher sind sie tatsächlich Ver- 
brecher aus Ruhmsucht, genau wie Hitler es gesagt hat. Mögen sie sich selbst in dieser Rolle wohl 
fühlen — das Gute, welches sie anzulocken glauben, wird ihnen dann, wenn es zu ihnen kommt, 
nicht mehr so gut gefallen, denn das Gute wird in der gerechten Strafe bestehen. Wenn sie also 
wirklich das Gute anlocken wollten, wieso sollten sie dann ein Buch wie dieses verbieten? Die 
Nervosität der Juden, die sie ergreift, wenn man ihr dunkles Geheimnis ans Licht zerrt, beweist aller- 
dings, daß sie es mit dem Anlocken des Guten gar nicht so ernst meinen. Diesmal haben sie also 
nicht die anderen, sondern sich selbst betrogen. Diese ganze nachgemachte Religion ist in Wirklich- 
keit nichts anderes als eine ellenlange Rechtfertigung der Raffgier und des Raubmordes und diente 
antiken Drückerkolonnen dazu, perverse, penetrante Parasiten, die irgendein Wirtsvolk befallen 
hatten, dazu zu bringen einen Teil der Beute an irgendwelche Taugenichtse mit prähistorischem 
Gemüt in Jerusalem abzuführen.® 


»Kriege sind die Ernten der Juden. Für diese Ernten müssen wir die Christen vernichten 
und deren Gold an uns nehmen. Wir haben schon 100 Millionen vernichtet und das ist 
noch lange nicht das Ende.« 


Reichorn, Oberrabbiner von Frankreich. Zitat aus dem Jahr 1859. 


565 Einer der wichtigsten Gründe für die Zielstrebigkeit, mit der die Juden auf einen Krieg mit Deutschland hin 
gearbeitet haben, dürfte darin bestanden haben, daß Hitler das dunkle Geheimnis des Judentums ans Licht zerrte. 
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Auch die angeblich christlichen Konquistadoren, die Eroberer Mittel- und Südamerikas, Pizarro und 
Cortez waren Juden und taten im Prinzip das, was Reichorn sagte: sie töteten die Nichtjuden und 
nahmen deren Gold an sich. Dabei zerstörten sie ganze Kulturen. Vermutlich war auch für Churchill 
der Krieg eine Erntezeit. Das würde erklären, wieso er so begierig darauf war, möglichst viele 
Zivilisten zu töten. Siehe auch das fettgedruckte auf den Seiten 96, 108, 111, 171, 248 und 254. 

In dem Gleichnis von dem Kometen heißt es: „Laßt mir das schreckliche Geheimnis meiner 
Bestimmung, die mich umgebende Ungeheuerlichkeit, verwünscht mich, wenn ihr mich 
nicht versteht...“ Ich würde diesem Felsklotz sagen: „Ich verwünsche dich, weil ich dich ver- 
stehe!“ Und das würden die Millionen Toten, die dieser ungeheuerliche Wahnsinn gemordet hat 
sicherlich auch sagen, wenn sie noch leben würden. Das würde der alliierte Soldat des Ersten Welt- 
kriegs sagen, der angeblich gegen die deutsche Welteroberung kämpfte; das würde der deutsche 
Soldat sagen, der die Freiheit seines Landes verteidigte und auf dem Schlachtfeld sein Leben aus- 
hauchte; das würde die junge Mutter sagen, die mit ihrem Kind in Dresden verbrannte — weil so an- 
geblich das Gleichgewicht der Mächte in Europa erhalten werden sollte; das würde der erschosse- 
ne US-amerikanische Soldat sagen, der angeblich die Welt vor der Nazi-Barbarei bewahrte, oder 
der, der die Demokratie in den Irak bringen sollte; das würde auch der Feuerwehrmann in New YoRK 
sagen, wenn er noch lebte und wüßte, für welche dunklen Zwecke sein Leben geopfert wurde; das 
würden Millionen tote Afrikaner sagen, wenn sie wüßten, daß ihre bloße Existenz die Sicherheitsin- 
teressen der USA berührt haben soll, oder der Bettler in Argentinien, der in einem Land qualvoll 
verhungern mußte, welches große Mengen Lebensmittel exportiert. Also lassen wir diesem blöden 
Kometen nicht das schreckliche Geheimnis seiner Bestimmung. Lassen wir ihm nicht die ihn umge- 
bende Ungeheuerlichkeit. Halten wir es mit Marx Mordechai Levi — die letzte Konsequenz der 
Emanzipation der Juden ist die Emanzipation des Menschen vom Judentum. Ein Larry Silverstein 
wird nicht besser, wenn wir ihm im christlichen Sinn die andere Wange hinhalten. Er wird die ergau- 
nerten Milliarden dazu benutzen noch mehr Schaden anzurichten — davon wird man leider aus- 
gehen müssen. Viele Menschen werden noch an dem Asbeststaub sterben, der am 11.9.2001 in 
NEw YORK nieder ging und was macht Silverstein? Er drückt sich vor Entschädigungszahlungen an 
die Hinterbliebenen der 2.900 Menschen, die bei den Anschlägen starben und für deren Tod er mit 
Sicherheit mitverantwortlich ist. Wer so handelt, ist entweder ein Gewohnheitsverbrecher oder ein 
Jude. 


»Die Politik der Gojim interessierte sie nicht: diese Welt war ihnen fremd, und sie fühlten 

sich wie auf der Durchreise; eines Tages würde der Messias kommen und sie nach Israel 

mitnehmen. Also war das wichtigste, bis zur Ankunft des Messias zu überleben, ohne sich 
übermäßig um die 'anderen' zu kümmern.«’” 


Besonders unter Schwarzafrikanern soll die Vorstellung verbreitet sein, daß die Weißen über 
Dämonen gebieten, die stärker als die Schutzgeister der Schwarzen seien. Deshalb stehen sie vor 
den Juden, wie ein Kaninchen vor der Schlange. Deswegen konnte ein Moses Levine Tausende 
schwarze Männer beherrschen, von denen jeder einzelne stärker war, als der schmächtige kleine 
Moses Levine. Den Menschen aus Schwarzafrika, die dies Buch lesen sage ich: Versteht, daß es 
sehr unterschiedliche Weiße gibt. Es gibt diejenigen, die eine Welt der selbständigen National- 
staaten wünschen — eine Welt der selbstbestimmten Völker, eine Welt in der alle gut Leben können 
und in der sich der Wohlstand vermehrt — auch für Afrika. Und dann gibt es noch die anderen, die 
über Leichen gehen, um sich zu bereichern und Schaden anzurichten. Für die sind alle übrigen 
Menschen, egal ob schwarz oder weiß, rot oder gelb, Feinde, die ausgeraubt und vernichtet werden 


°°® Nahum Goldmann: Das jüdische Paradox. S. 26. 
Ada 


sollen — so steht es schon in der Bibel. Äußerlich sind diese beiden Gruppen von Weißen nur 
schwer zu unterscheiden, aber an ihrer Religion könnt ihr sie erkennen. Ob die Juden über 
Dämonen gebieten können weiß ich nicht. Aber eines weiß ich: Juden sind genauso sterblich, wie 
alle übrigen Lebewesen. 

Das Pentagramm, welches auf einer Spitze steht, symbolisiert den Kopf des Baphomet, wie 
bereits erklärt worden ist. Es gibt aber auch ein Handzeichen, mit dem der Baphomet, alias Samael, 


alias Satan, alias Luzifer symbolisiert wird. Es sieht ungefähr so aus: 


BR 


 Ee 
REEL, 


. 








te irgend etwas zu bedeuten haben. 


onn 


ichen k 


Handzei 


I8S 


d 


glauben, 


ostheoretiker' 


'Verschwörun 





Die Moral von der Geschicht' 


Welche Schlußfolgerungen sind aus den geschilderten Zusammenhängen zu ziehen? Für Deutsch- 
land gibt es nur zwei Möglichkeiten: entweder das deutsche Volk wird von George Soros und seinen 
Helfern vernichtet und geht in der eurasisch negroiden Mischrasse eines Coudenhove-Kalergie auf, 
oder es bleibt als Volk mit eigenem Charakter bestehen. Aus eigener Kraft ist das deutsche Volk 
nach der gnadenlosen Manipulation, die über es gekommen ist, kaum noch befähigt sich zu ver- 
teidigen. Das deutsche Volk liegt besinnungslos und wehrlos am Boden. Es befindet sich im 
Stadium der Agonie. Der durchschnittliche Deutsche ist tatsächlich so manipulierbar, daß er von der 
gnadenlosen Desinformation der Massenmedien in die Irre geführt worden ist. Aber ist das jüdische 
Volk tatsächlich so viel intelligenter‘ als das deutsche? Glauben denn nicht die meißten Juden 
selbst an die Lügen, Falschdarstellungen und den Holocaust/Shoa-Schwindel? 

Ein wesentlicher Unterschied zwischen den Juden und den Deutschen besteht hauptsächlich in 
dem ungebrochenen Nationalstolz der Juden. Die bewußten Juden auf der ganzen Welt sind sich 
vollkommen bewußt, daß sie nur der jüdischen Nation angehören, egal welche Staatsbürgerschaft 
in ihren Ausweispapieren angegeben ist. Dieses nationale Bewußtsein ist die Grundlage ihrer ge- 
meinsamen und zielgerichteten Handlungen. Das deutsche Nationalbewußtsein wurde durch die 
Behauptung, die Schuld für zwei Weltkriege und den Holocaust zu tragen, zutiefst verletzt. Wie 
bereits ausführlich dargestellt wurde, handelt es sich bei dieser Verletzung um eine Kriegslist be- 
stimmter Juden, mit der sie den deutschen Willen zur Selbstverteidigung brechen wollten. Die Rich- 
tigstellung der geschichtlichen Tatsachen und die Zurschaustellung der Lügner und ihrer Lügen, ist 
somit der erste Schritt, um das eigene Selbstbewußtsein zurück zu gewinnen — um aus dem Fella- 
chendasein zurück ins Leben zu finden. Jeder Deutsche hat daher — auch um seiner selbst Willen — 
die Pflicht bei jeder Gelegenheit den Lügen, Falschdarstellungen und Sudelattacken zu wider- 
sprechen und die Motive der Lügner offenzulegen.5 Weil die Massenmedien sich in den Händen 
der Feinde befinden, werden die bewußten Deutschen in diesem Meinungswettstreit mit einer auf- 
gehetzten Meute konfrontiert sein. Jedoch kommt ihnen zugute, daß die vielen Widersprüch- 
lichkeiten, die in dem offiziellen Dogma enthalten sind, bereits viele zum Nachdenken gebracht 


567 Wenn wieder einmal behauptet wird, die Deutschen hätten zwei Weltkriege verschuldet, oder sie hätten 6 
Millionen Juden ermordet, verstößt das z.B. gegen die folgenden Gesetze des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB): 

8 130. Volksverhetzung. Wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, die 
Menschenwürde anderer dadurch angreift, daß er: 


1. zum Haß gegen Teile der Bevölkerung aufstachelt, 

>. zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie auffordert oder 

3. sie beschimpft, böswillig verächtlich macht oder verleumdet, wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf 
Jahren bestraft. 

& 185. Beleidigung. 

& 186. Üble Nachrede. Wer in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache behauptet oder verbreitet, welche 

denselben verächt-lich zu machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet ist, wird, wenn 

nicht diese Tatsache erweislich wahr ist, mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr [... ] bestraft. 

& 187. Verleumdung. Wer wider besseres Wissen in Beziehung auf einen anderen eine unwahre Tatsache 

behauptet oder verbreitet, welche denselben verächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinung 

herabzuwürdigen [...] geeignet ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe und, wenn die 

Tat öffentlich, in einer Versammlung oder durch Verbreiten von Schriften ($ 11 Abs. 3) begangen ist, mit 

Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 


& 189. Verunglimpfen des Andenkens Verstorbener. Wer das Andenken eines Verstorbenen verunglimpft, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
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haben. Jedenfalls muß man davon ausgehen, daß es viele Jahre benötigen wird, bis die Umer- 
ziehung wieder rückgängig gemacht ist. Vielleicht dauert dies genauso lange, wie die Umerzie- 
hungspolitik brauchte, um die Deutschen umzuerziehen. Aber eines ist sicher: die Deutschen wol- 
len, wie alle anderen Völker, die Wahrheit wissen. Sie werden immer danach streben ein realis- 
tisches Bild von der Welt zu bekommen und wenn sie merken, daß sie betrogen worden sind und 
sehen, wie die geschichtlichen Tatsachen und die Verantwortlichkeiten tatsächlich aussehen, 
werden sie ihr Weltbild entsprechend korrigieren. D.h. die Zahl der bewußten Deutschen wird immer 
weiter steigen. Jeder bewußte Deutsche sollte einen Beitrag zur Befreiung Deutschlands leisten, 
auch wenn dieser nur darin besteht, einen Freund daraufhinzuweisen, daß dessen Sprache ins 
Denglisch verfällt, oder indem er dieses Buch weiter gibt. 

Wenn das Thema auf bestimmte Darstellungen der 'volkspädagogisch erwünschten Ge- 
schichtswahrheit' kommt, sollte der bewußte Deutsche gegenüber dem verhetzten Deutschen 
nachsichtig sein und nicht zuviel auf einmal von ihm verlangen. Der Weg zurück zur Wahrheit ist 
lang. Aus den Erfahrungen mit aufbrausenden Diskussionen heraus habe ich dieses Buch geschrie- 
ben, mit dem ich den Lesern die Möglichkeit geben will, die entscheidenden Fragen genau zu 
prüfen, deshalb enthält es auch so viele Zitate und Quellenangaben. Es ist nämlich ein großer 
Unterschied, ob ich etwas sage oder beispielsweise Nahum Goldmann als Präsident des Jüdischen 
Weltkongresses. Vieles hätte ich ohne die Hilfe dieser Leute, die sich selbst entlarvt haben, gar 
nicht in diesem Buch vermitteln können. 

Es gibt auch Juden®®, die mit den Zielen der Zionisten, bzw. der bewußten Juden überhaupt nicht 
einverstanden sind. Ich glaube es gibt einige Juden, die einen plutokratischen Weltstaat ablehnen. 
Es sind vielleicht nicht viele, aber es gibt Juden, die Mitleid mit anderen Völkern haben. Es gibt 
Juden, die Mitleid mit den Deutschen haben. Wir Deutsche brauchen diese Juden. Wir Deutschen 
von heute, die wir unser Volk bewahren wollen, sollten an diese Juden appellieren und daran 
erinnern, dal3 es nie einen Friedensvertrag gegeben hat, seit der jüdischen Kriegserklärung von 
1933. Ein solcher Friedensvertrag beinhaltet sehr bedeutsame Möglichkeiten. Den Juden, die gar 
nicht religiös sind und die nur aufgrund ihrer Volkszugehörigkeit an das Judentum gebunden sind, 
wird so die Möglichkeit gegeben sich öffentlich von dem Zerstörungswerk ihrer Volksgenossen zu 
distanzieren und ein auf Wahrheit und Gerechtigkeit basierendes Leben zu führen. Den Juden von 
heute sollte auch klar werden, daß auch sie, trotz ihrer Privilegien, besser leben könnten, wenn die 
systematische Sabotage der Wirtschaft durch den Weitgeldbetrug verhindert werden würde. 

Wir bewußten Deutschen von heute, die wir unser Volk bewahren wollen, sollten mit den Juden 
guten Willens eine Allianz bilden. Wenn sie uns helfen das Kalergie-Experiment zu beenden und die 
geordnete Rückführung aller Ausländer in ihre Heimatländer durchzuführen — wenn sie uns helfen, 
dal3 Deutschland seine Souveränität zurück erlangt, daß es endlich Frieden schließen kann mit 
seinen ehemaligen Kriegsgegnern und eine durch Volksabstimmung legitimierte Verfassung be- 
kommt, dann sollten wir diese Verfassung mit einem Artikel versehen, der den Juden guten Willens, 
die uns bei unserer Befreiung geholfen haben, völlige Gleichberechtigung in Deutschland sichert. Es 
sollte eine Gleichberechtigung sein, die den Juden erlaubt sie selbst zu sein. Keine deutschen 
Juden, sondern Juden (Angehörige des jüdischen Volkes). Die Verfassung sollte einen Artikel ent- 
halten, der die jüdischen Rechte in Deutschland ausdrücklich festschreibt und diese Rechte sollten 
damit begründet sein, daß der Jude, der hier lebt, an der Befreiung Deutschlands mitgewirkt hat. Die 
Juden die dann in Deutschland leben sind dazu aufgerufen, sich von der jüdischen Religion loszu- 
sagen und sich einen neuen Verhaltenscodex gegenüber den Nichtjiuden zu geben, damit ihre 
Kinder nicht neue Konflikte hervorrufen und das friedliche Nebeneinander der beiden Volksgruppen 


»68 Gemeint sind in diesem Fall nicht die Angehörigen der jüdischen Religion, sondern der Volksgruppe. 
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in Deutschland gesichert ist. Diejenigen Juden, die hierher kamen, um 140.000 € zu kassieren, 
müssen allerdings wieder verschwinden. 

Wie kann Deutschland seine Selbstbestimmung zurück erlangen? Dies kann nur geschehen, 
wenn das Deutsche Reich wieder handlungsfähig ist. Dazu muß man wissen, daß die BRD ein Be- 
satzungskonstrukt der Siegermächte des Zweiten Weltkrieges ist. Die Parteien in diesem parlamen- 
tarischen System sind im Grunde nur Freimaurerlogen für Arme. „Die BRD ist kein Staat, 
sondern nur ein staatsähnliches Gebilde, durch welches das deutsche Volk in völkerrechts- 
widriger Weise gehindert ist, seinen eigenen Willen zu bilden und durchzusetzen. Sie ist 
nichts anderes, als die Organisationsform einer Modalität [Abart] der Fremdherrschaft 
(OMF).“ Dies sagte der Staats- und Völkerrechtslehrer Prof. Carlo Schmid, der an der Ausarbei- 
tung des Grundgesetzes mitgewirkt hatte, am 8.9.1948 in seiner Grundsatzrede vor dem Parlamen- 
tarischen Rat. Das Grundgesetz für die BRD ist keine Verfassung. Das >Grundgesetz< heißt 
>Grundgesetz<, weil Carlo Schmid klarstellen wollte, daß es eben keine Verfassung ist. Ein Grund- 
gesetz ist nach den Begriffen des Völkerrechts°6° eine Rechtsordnung, die eine Kriegspartei in 
einem von ihr besetzten Gebiet errichtet, um Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Eine Verfas- 
sung hingegen ist eine Rechtsordnung, die sich ein Volk selbst und ohne Beeinflussung von außen 
gegeben hat und die durch eine Volksabstimmung legitimiert wurde. Da das Grundgesetz von den 
alliierten Siegermächte für Deutschland bestimmt wurde, heißt es >Grundgesetz für die BRD«<. 
Carlo Schmid gelang es durchzusetzen, daß ein Artikel im Grundgesetz auf den provisorischen 
Charakter dieser Rechtsordnung hinweist — der Artikel 146: „Dieses Grundgesetz verliert seine 
Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft trıtt, die von dem deutschen 
Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist.“ Das 'Bundesverfassungsgericht' hat — 
selbst als Organ der Fremdherrschaft - am 31.7.1973 festgestellt: „Das Grundgesetz geht 
davon aus, daß das Deutsche Reich den Zusammenbruch 1945 überdauert hat und weder 
mit der Kapitulation noch durch Ausübung fremder Staatsgewalt ın Deutschland durch die 
alliierten Okkupationsmächte noch später untergegangen ist: das ergibt sich aus der Prä- 
ambel, aus Art. 16, Art. 23, Art. 116 und Art. 146 GG |[...] Das Deutsche Reich existiert 
fort [...] besitzt nach wie vor Rechtsfähigkeit, ist allerdings als Gesamtstaat mangels Or- 
ganisation, insbesondere mangels institutionalisierter Organe nicht handlungsfähig.“” 

Als die Wehrmacht kapitulierte, hatte sie damit nicht bezwecken wollen den deutschen Staat 
aufzulösen — die Kapitulation erfolgte vielmehr, weil keine Aussicht mehr bestand die Feinde ab- 
zuwehren. Die Niederlage einer Armee (Debellatio) vernichtet nicht deren Staat. Um den Staat zu 
beseitigen gibt es nur zwei Möglichkeiten: die Einverleibung (Annexion) und die Versklavung 
(Subjugation). Die Siegermächte haben auf der Konferenz von POTSDAM klar gesagt, daß sie keines 
von beiden beabsichtigten. 

1987 widerrief das 'Bundesverfassungsgericht' das Urteil von 1973 und behauptete nun, die BRD 
sei identisch mit dem Deutschen Reich. Dieser Gesinnungswandel hängt offenbar mit Bestrebungen 
zusammen, die eine Befreiung Deutschlands zu unterdrücken suchen. Offenbar war erkannt wor- 
den, daß das Urteil von 1973 von 'bösen Leuten dazu mißbraucht‘ werden könnte, daß diese die 
Wiederherstellung des Staates >Deutsches Reich< verlangen könnten, um Deutschland auf diese 
Weise von der Fremdherrschaft zu befreien. Im Zuge dieser Bestrebungen wurden im April 2006 so 
ziemlich alle Gesetzestexte abgeändert, die das Wort >Reich< enthalten. Wenn BRD und Deut- 
sches Reich identisch wären, wieso sollte es dann erforderlich sein das Wort >Reich< aus den Ge- 
setzestexten zu entfernen? Wo sie gerade dabei waren, haben sie auch das Gesetz betreffend den 


569 ,.B. Artikel 43 der Haager Landkriegsordnung. 
»70 BVerfGE 36.1 (15 f.) 
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Wucher gestrichen. Es handelt sich wahrlich um eine Schmierenkomödie, die da von den Feinden 
Deutschlands aufgeführt wird. 

Der Verrat des ’Bundesverfassungsgerichts' ändert auch nicht das Geringste an der Tatsache, 
dal3 die BRD noch immer keine Verfassung hat. Die BRD war von Anfang an nur eine OMF und wird 
immer eine OMF bleiben. Horst Mahler sagte dazu: „Wie kann eine OMF mit dem Deutschen 
Reich identisch sein? Wenn man einem Hund einen Maulkorb aufsetzt, sagt man dann, der 
Maulkorb sei identisch mit dem Hund?“ Das Deutsche Reich und die BRD können schon 
deshalb nicht identisch sein, weil die erste Regierung der BRD aus Personen bestand, die nach 
einem Auswahlverfahren der Alliierten dafür zugelassen worden waren, während die letzte Regie- 
rung des Deutschen Reiches von den Alliierten widerrechtlich verhaftet wurde. Seit dem ist das 
Deutsche Reich handlungsunfähig und Deutschland mithin nicht souverän. Carlo Schmid hat in 
diesem Zusammenhang hervorgehoben, daß der Eingriff der Siegermächte in die staatsrechtlichen 
Verhältnisse des Deutschen Reiches im völkerrechtlichen Sinne ein Verbrechen darstellt und des- 
halb keinerlei Rechtswirkungen hervorbringen könne, sondern angesichts der Wehrlosigkeit des 
Reiches nur rein tatsächliche Bedeutung habe.5”! Mit anderen Worten: das Grundgesetz und alles 
was damit zusammenhängt ist nichtig, weil aufgezwungen. Alle Verträge, die die BRD mit anderen 
Staaten gemacht hat und auch die Verschuldung, die sie den Deutschen aufgebürdet hat, sind 
nichtig. Die BRD könnte auch niemals rechtswirksame Friedensverträge mit den ehemaligen Kriegs- 
gegnern des Deutschen Reiches schließen. Dies kann nur das Deutsche Reich, oder sein Rechts- 
nachfolger. 

Dem Nachlaß des für politisch brisante Aufgaben hinzugezogenen Übersetzers für Russisch, 
Ernst Albrecht Nagorny, entnehmen wir folgende Feststellung, die Gorbatschow 1990 in DRESDEN 
getroffen hat. Auf die Frage, ob im Zusammenhang mit einer Vereinigung Mitteldeutschlands mit der 
BRD auch eine Angliederung der fremdverwalteten deutschen Ostgebiete in Aussicht genommen 
war, antwortete Gorbatschow freimütig: „Ja, das wollte ich. Wir hatten die Universität in Mos- 
kau beauftragt, Pläne für die Wiedervereinigung von Deutschland mit seinen polnisch 
besetzten Teilen auszuarbeiten. Aber bei den 2-plus-4-Verhandlungen mußte ich zu mei- 
nem Erstaunen feststellen, daß Bundeskanzler Kohl und sein Außenminister Genscher die 
Deutschen Ostgebiete - Ostpreußen, Pommern und Schlesien - gar nicht wollten. Die Po- 
len wären bereit gewesen, die deutschen Provinzen Deutschland zurückzugeben. Aber der 
deutsche Außenminister Genscher hat die polnische Regierung in Warschau bekniet, an 
der Oder-Neiße-Linie festzuhalten. 'Die Deutschen akzeptieren diese Grenze', waren seine 
Worte. Nur die DDR sollte angegliedert werden.“ 


Welch grausamer Verrat an denen, die ihre Heimat verloren haben! 
Und diesen Lumpen haben viele Deutsche über lange Jahre vertraut! 


„Die Kriegsziele unserer Feinde waren und sind nur durch eine nachhaltige Deforma- 
tion des Bewußtseins der Deutschen (Umerziehung genannt) zu erreichen. Das erforder- 
t(e) die Fortsetzung des Krieges über den Waffenstillstand hinaus mit den Mitteln der 
psychologischen Kampfführung unter dem Schutz einer lang anhaltenden verdeckten Be- 
setzung Deutschlands [...] Sie verlegten sich auf die Einsetzung einer Marionettenregie- 
rung. In kluger Berechnung gingen sie davon aus, daß die geplante Ausraubung Deutsch- 
lands und die Auslöschung des deutschen Volkes durch erzwungene Multi-Ethnisierung 
von den Leidtragenden nur dann widerstandslos — quasi als Schicksal - hingenommen 
werden würden, wenn die Deutschen in der Illusion lebten, einen eigenen Staat zu haben. 


°7! Deutscher Bundestag: Der Parlamentarische Rat 1948-1949. Akten und Protokolle. Band 9, S. 20ff. 
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Die Kriegszielrealisierung würde dann als ‘deutsche Mißwirtschaft' bzw. als Versagen 
'unserer' Politiker erscheinen. Ein etwaiger Widerstand würde nicht den Charakter eines 
nationalen Befreiungskampfes annehmen, sondern sich gegen die politische Klasse im 
eigenen Land richten. wer 

Allerdings wird sich ein nationaler Befreiungskampf tatsächlich zuerst gegen die politische Klasse 
im eigenen Land richten müssen. Oder glaubt irgend jemand vielleicht, daf3 diese Leute freiwillig auf 
ihre Privilegien verzichteten, oder vielleicht sogar deutsche Interessen verträten? Es gibt in dieser 
Kaste Ausländer, wie den Herrn Öger, der ganz offen, dummdreiste Beleidigungen gegen das Volk 
ausstößt, welches er angeblich vertritt! Dann gibt es Juden, wie z.B. einen Herrn Kohl, außerdem 
wimmelt es dort von Freimaurern, wie z.B. einem Herrn Biedenkopf. Dann gibt es Leute wie einen 
Herrn Struck, die nichts dabei finden, wenn die Bundeswehr als billige Söldnertruppe für die Inter- 
essen US-raels verwendet wird. In Afghanistan beispielsweise, soll sie die dortige Marionetten- 
regierung gegen das afghanische Volk verteidigen, unter anderem deshalb, damit bestimmte Leute 
weiterhin die Kontrolle über die dortige Erdgasleitung behalten. Ich will mich nicht weiter über die 
Verhältnisse im deutschen Bundestag auslassen, es ist einfach ein Tummelplatz für gewissenlose 
Schwätzer und deren oftmals jüdische 'Berater‘. Die wenigen Aufrichtigen dort, stehen auf verlore- 
nem Posten. Man darf nicht vergessen, daß in den Protokollen der Weisen von Zion, aber auch in 
dem Buch Die Offene Gesellschaft und ihre Feinde, von Karl Popper die >Degenera- 
tion [bzw. Korruption] der politischen Führung< gefordert wurde. Der Zustand der ’Politik- 
verdrossenheit', und der Trennung zwischen Volk und Regierung, der daraus resultiert, soll, ge- 
mäß den Plänen der Weisen von Zion, die Macht wie eine reife Frucht in den Schoß der bewußten 
Juden fallen lassen. Die Korruption der herrschenden politischen Kaste ist bereits weit fortgeschrit- 
ten - es ist jetzt die Frage, wem die Macht demnächst zufallen wird, einer deutschen Reichsregie- 
rung, oder einer jüdisch geführten EU-Regierung? 

Die Wiederherstellung der deutschen Souveränität wird erfolgen, wenn eine Mehrheit in der 
Führung von Militär, Polizei, Justiz und Verwaltung sich gegen die Politikerkaste verschworen hat, 
und diese mit einem Putsch entmachtet und dem Deutschen Reich Organe und Handlungsfähigkeit 
zurück gibt. Dies ist der Grund warum die, gegen Deutschland gerichtete, Feindstaatenklausel 
immer noch in den Statuten der Vereinten Nationen enthalten ist, und dies gehört mit zu den 
Gründen, warum in Deutschland weiterhin Truppen der USA stationiert sind. Außenpolitisch gerät 
Deutschland dann gegenüber der NATO in eine bedrohliche Situation, aber es wird auch viele neue 
Freunde finden. Die weltpolitische Lage ist derzeit günstiger den je, um die Befreiung Deutschlands 
durchzuführen. Nach der Befreiung sollte eine Regierung aus Vertretern von Militär und Polizei, 
gebildet werden, an der diejenigen Kämpfer, die sich besondere Verdienste um die Befreiung des 
Landes erworben haben, in Form von Geheimräten zu beteiligen wären. Das Land sollte solange 
kommissarisch regiert werden, bis das Ausländerproblem gelöst ist und Ruhe und Ordnung her- 
gestellt sind. Das Pressewesen und die.Medienwelt insgesamt müssen so schnell wie möglich dahin 
gehend umgestaltet werden, daß die Feinde des Deutsches Reiches nicht mehr wahrnehmbar sind 
und die Öffentlichkeit bei jeder Gelegenheit über deren Geschichtslügen aufgeklärt wird. Ebenso ist 
mit den Lehrplänen in den Schulen zu verfahren. Es wird trotzdem viele Jahre dauern, bis die 
Umerziehung der Deutschen rückgängig gemacht ist. Das Reich sollte in dieser Zeit weiterhin kom- 
missarisch regiert werden, wobei hin und wieder Volksbefragungen durchzuführen wären, um fest- 
zustellen wie die Stimmung im Land ist und wieweit der Prozeß der Aufklärung in den geschicht- 
lichen Fragen vorangeschritten ist. Erst, wenn die Umerziehung vollständig rückgängig gemacht ist, 





572 Horst Mahler: Das 'Bundesverfassungsgericht' lügt! Artikel in Der Reichsbote Nr. 3+4 2006. (Bestelladresse 
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